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Sehr geehrte Eltern, 
 

auch eine Schule, die viele gut eingespielte Abläufe zur Bewält igung des Schulalltags kennt, darf sich 
immer wieder über Innovationen freuen. Insbesondere durch die engagierten Anregungen der SV darf 
ich auf zwei Neuerungen aufmerksam machen, die in den letzten Wochen in die Wege geleitet worden 
sind. 

Wie Ihnen über mein gesondertes Anschreiben bereits bekannt ist, werden 
ab  dem  neuen  Schuljahr  für  die  Schülerinnen  und  Schüler  anmietbare 
Schließfächer durch einen Anbieter zur Verfügung stehen. Ich halte dieses 
Angebot für eine gute Möglichkeit, um die Schultaschen Ihrer Kinder ent‐
lasten zu können. Seit Montag, dem 7. Mai, sind die ersten Schrankelemen‐
te  im Bereich vor den Kunsträumen zur Ansicht aufgestellt.  (Falls Sie davon 
noch Gebrauch machen möchten, besteht jederzeit unter www.astradirect.de  
die Möglichkeit dazu.) 

 

Darüber hinaus haben Sie vielleicht schon von der Vertretungsplan‐App gehört, die seit einigen Wochen 
für  die Schülerschaft  und  die  Eltern  eingerichtet  und  freigeschaltet worden  ist. Sie  können die App 
„DSB Mobile“ über  folgenden Weg nutzen:  „DSB Mobile“  installieren  (Android‐Geräte über den Play 
Store/IOS‐Geräte  über  App  Store).  Kennung:  323782,  Login  ursel_S  eintragen.  Der  Zugang  ist  aus‐
schließlich legit imiert für Angehörige der Schulgemeinschaft (Schüler, Eltern, Großeltern). 
Als Schule sehen wir in dem digitalen Zugriff auf den Vertretungsplan den großen Vorteil, dass Sie Ihre 
Kinder  z.B.  dabei  unterstützen  können,  bei  absehbarem Vertretungsunterricht  an  die Mitnahme  der 
dann erforderlichen Bücher und Arbeitsmaterialien zu denken oder sich auf planbare Stundenverlegun‐
gen einzustellen. Wie bei allen technischen Neuerungen ist es auch hier sinnvoll, Erfahrungen zu sam‐
meln und nach einer gewissen Zeit auf diesem Hintergrund ggf. Optimierungen vorzunehmen. 
 

Ich  freue mich,  wenn  die  genannten Veränderungen  für  alle  Beteiligten  das  Leben  am  St.‐Ursula‐
Gymnasium weiter erleichtern. 
 

Mit freundlichen Grüßen und guten Wünschen für die anstehenden Pfingsttage und Pfingstferien 

                   Ihr     

Mit  dem  1. Mai  heißen wir  Jo‐
nas Meurer (E, Sw), Lena Arens 
(D,  M)  und Sebastian  Stracke 
(M,  Ph)  sehr  herzlich  neu  im 
Lehrerkollegium willkommen. 
 

Sabina Smok  (D, S) und Basti‐
an  Thielmann  (E,  M)  werden 
zum  1.  Juni  aus  der  Elternzeit 
zurückkehren. 
  

Zum Zweiten Staatsexamen gra‐
tulieren  wir  Hanne  Heim  (D, 
KR), David Heyden (D, KR) und 
Vikram Singh (E, Sw). 
 

Als  Referendare  begrüßen  wir 
im  Lehrerkollegium  sehr  herz‐
lich  Stephanie  Böhmer  (D,  E), 
Christina  Engel  (D,  KR),  Jan 
Kuschmiersz  (Ge,  Sw),  Isabelle 
Scherer (E, Ge) und Lydia Schulz 
(D, KR). 

   Personalien  

     Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage  
 
Endlich  ist es soweit: Vor gut einem  Jahr hatte die damalige SV unter Leitung der Schülersprecherin 
Michelle Plaßmann gemeinsam mit den SV‐Lehrern Evelyn Kampf und Kevin Risch die Initiative ergrif‐
fen, das Engagement vieler Schülerinnen und Schüler des St.‐Ursula‐Gymnasiums in der Flüchtlingshil‐
fe  und  gegen Rassismus  auch durch  ein Zertifikat bestätigen  zu  lassen. Dazu wurden  fleißig Unter‐
schriften gesammelt. Denn eine Beteiligung von mindestens 70% der Schülerschaft an dieser Aktion 
war die Voraussetzung, was gar kein Problem darstellte. Zusätzlich hatte die SV für die Flüchtlingshilfs‐
organisation „In safe hands“ eine Spendenaktion mit großem Erfolg durchgeführt.  
Am 3. Mai nun wurde das Engagement belohnt. Andreas Ludwig vom Kommunalen  Integrationszent‐
rum des Kreises Olpe überreichte den Initiatoren im Beisein der neuen SV mit Schülersprecherin Luisa 
Dürwald  und  der  SV‐Lehrer  Jana Weber  und  Simon Wagener  sowie  der Klassensprecher  aller  Jahr‐
gangsstufen das offizielle Zertifizierungsschild „Schule ohne Rassismus ‐ Schule mit Courage“ und eine 
Urkunde  Er  ermunterte  die  Schülerinnen  und 
Schüler,  sich  weiterhin  gegen  Diskriminierung 
und Mobbing und für Migration stark zu machen. 
Diese seien in allen Schulen Gegenstand von Kon‐
flikten, die von Anfang verhindert werden könn‐
ten. Schulleiter Markus Ratajski zeigte sich sicht‐
lich stolz auf seine engagierte SV und freute sich 
über  die  neue  Auszeichnung  des  St.‐Ursula‐
Gymnasiums. „Das Schild im Foyer der Schule soll 
uns  täglich  an  unsere  Verantwortung  erinnern. 
Diese  Auszeichnung  bezeichnet  nicht  das  Ende, 
sondern den Beginn eines sicherlich dauerhaften 
couragierten Einsatzes“, warf er einen optimisti‐
schen Blick in die Zukunft. 

 Neue Übungsleiter  

Alle 23 Schülerinnen und Schü‐
ler des Sportkurses der Jgst. Q2 
unter der Leitung von Gabi Nol‐
de nahmen kurz vor den Oster‐
ferien stolz ihre Übungsleiter‐C‐
Lizenz  in  Empfang.  Zwei  Jahre 
lang  hatten  sie  sich mit Unter‐
stützung  des  Kreissportbundes 
auf  die  abschließende  prakti‐
sche und  theoretische Lehrpro‐
be  in  Form  einer  Sportstunde 
vorbereitet.  Nun  dürfen  sie  in 
örtlichen  Sportvereinen  selbst‐
ständig  Gruppen  leiten.  Herzli‐
che Gratulat ion! 



  

Bereits seit 1979 besucht alljährlich eine Schülerde‐
legation vom Collège Champagnat  in L‘Arbresle  in 
Frankreich die St.‐Ursula‐Schulen in Attendorn und 
umgekehrt. Damit gehört dieser traditionelle Schü‐
leraustausch  schon  zur  Hansestadt  wie  die  Atta‐
Höhle und der Biggesee. Ein Besuch dieser Sehens‐
würdigkeiten  stand  natürlich  ebenso  auf  dem  ab‐
wechslungsreichen Programm wie der Empfang im 
Rathaus.  Bürgermeister  Christian  Pospischil  be‐
grüßte seine französischen Gäste nahezu perfekt in 
deren Muttersprache  und  stellte  sich  den  interes‐
sierten  Fragen.  Eine  Fahrt  nach  Köln  führte  die 
Gruppe  nicht  nur  in  die  Einkaufsmeile  und  das 
Schokoladenmuseum,  sondern  auch  zum  EL‐DE‐
Haus, der ehemaligen Gestapo‐Dienststelle,  in der 
sich  heute  ein NS‐Dokumentationszentrum  befin‐
det. Der Spaß kam beim Ausflug ins Phantasialand 
natürlich auch nicht zu kurz. Wir freuen uns auf das 
40‐jährige Jubiläum im nächsten Jahr! 
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Gleich  zwei  angehende  Abitu‐
rienten erhielten  in diesem  Jahr 
noch vor dem Abiturzeugnis eine 
ganz  besondere  Auszeichnung 
für ihr besonderes soziales Enga‐
gement. 

Nico  Remmert  wurde  für  seine 
Tätigkeit u.a. als Stufensprecher, 
Schwimmtrainer,  Flüchtlingshel‐
fer  und  Mitglied  des  Jugend‐
Parlaments mit dem Schülerpreis 
der Sparkassen‐Stiftung geehrt. 

Mit  der  ehemaligen  Schüler‐
sprecherin Michelle Plaßmann 
ist zum vierten Mal eine Schü‐
lerin  des  St.‐Ursula‐Gymna‐
siums mit dem „Young Women 
in  Public  Affairs  Award“  des 
ZONTA‐Clubs  ausgezeichnet 
worden.  Michelle  erhielt  den 
Preis  für  ihr außerordentliches 
schulisches  als  auch  außer‐
schulisches Engagement.  
 

E‐Mail: gymnasium@st‐ursula‐attendorn.de 

Homepage: www.st‐ursula‐attendorn.de 

W I C H T I G E   T E R M I N E   I M   Ü B E R B L I C K  

Mi.  06.06.      unterrichtsfrei (Kollegiumsfortbildung zum Thema „Digitalisierung“) 

Di.  12.06.  17.00 Uhr     Präsentation der Ergebnisse aus dem Wahlpflichtfach „Kreatives Ler‐ 
  nen“ für Eltern der Jgst. 5  

Fr.   22.06.      Entlassung der Abiturientia 2018 

Do.  28.06.   ‐ Mo. 02.07.    Exkursion der AG „Erinnerungskultur“ nach Auschwitz 

Do.  05.07.  19.00 Uhr    Schulkonferenz (G 001) 

Fr.   06.07.  15.30 Uhr    Kennenlernnachmittag für die künftige Jgst. 5 

Di.  10.07.      Berufsfelderkundung der Jgst. 8 

Mi.  11.07.   

  Zooexkursion der Jgst. 5 nach Köln, Domwallfahrt der Jgst. 6 nach 
  Paderborn, Exkursion der Lateinkurse der Jgst. 7 zur Saalburg, Franzo‐ 
  sentag in der Jgst. 7, Physik mit dem THW in der Jgst. 8, Besuch der Uni‐ 
  versität Siegen für die Jgst. Q1 

Do.  12.07.      Wandertag der Jgst. 5 bis 9, Vorbereitung der Studienfahrt für die Jgst. EF      

Fr.  13.07.      Zeugnisausgabe, Unterrichtsschluss nach der 3. Stunde 

Mi.  29.08.  7.55 Uhr    Wiederbeginn des Unterrichts mit Gottesdiensten 

Do.  30.08.  9.00 Uhr    Einschulung der neuen Jgst. 5 

   Vorschau:             Do. 4.10.     unterrichtsfrei (Lehrertag in Paderborn / Veranstaltung des Schulträgers) 

Fr.  01.06.      Unterricht nach Plan (nach Fronleichnam) 

E l t e r n b r i e f  
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St.‐Ursula‐Str. 12 
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Tel.: 02722 / 92580 
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Redaktion:  

Markus Ratajski (Schulleiter) 

Doris Kennemann (Öffentlichkeitsarbeit) 

     Frankreichaustausch — der 39.!    Ausgezeichnet  

Unter  der  fachmännischen  An‐
leitung  von  Oberstufenschülern 
führten Grundschulkinder bei der 
„UrselUni“  wie  echte  Wissen‐
schaftler Experimente zu Phäno‐
menen  aus  den  Naturwissen‐
schaften durch. Ein Riesenspaß! 

 

  Like a Pro  

Erinnerungskultur hat  am St.‐Ursula‐Gymnasium 
einen  hohen  Stellenwert.  Dass  diese  auch  ganz 
praktisch ausgeübt werden kann, bewiesen Mona 
Drüke  (9a) und Klara Zepke  (9c). Zunächst stellte  
Mona  im Rahmen der Unterrichtsreihe „Mord an 

den Juden  in Europa“.  
ihren Mitschülern  das 
Schicksal  der  sieben 
Mitglieder  der  jüdi‐
schen  Familie  Jacob 
aus  ihrem  Heimatort 
Lenhausen  in  einer 

PowerPoint‐Präsentation vor. Gemeinsam mit  ihrer 
Geschichtslehrerin  Doris  Kennemann  entstand  die 
Idee, die  „Stolpersteine“  für die Familie wieder auf 
Hochglanz zu polieren. 
Die  AG  „Erinnerungskultur“  unter  Leitung  von 
Christ ina Gerhard und Christoph Schulte besuchte 
als Vorbereitung für die Exkursion zu der Gedenk‐
stätte Auschwitz den jüdischen Friedhof in Atten‐
dorn.  Tom  Kleine  von  der  Init iat ive  „Jüdisch  in 
Attendorn“  informierte die Teilnehmer über  jüdi‐
sche  Bestattungskultur  und  die  Geschichte  des 
Friedhofs. Über viele der insgesamt 36 Menschen, 
die    in  den  Jahren  1870  bis  1942  dort  bestattet 
wurden, wusste Tom Kleine sowohl spannende als 
auch  traurige,  aber  zugleich  unterhaltsame  Ge‐
schichten zu erzählen. 

  Gegen das Vergessen 


